
Aus den Gemeinden

Mittleres
Toggenburg

Unsere Gottesdienste

Intro

Das Jubiläum: 500 Jahre
Täuferbewegung

Liebe Leserin, lieber Leser

Im Jahr 2025 feiert die Täuferbewegung ihr 500-
jähriges Bestehen. Dazu hat die Mennonitische
Weltkonferenz an Auffahrt eine grosse Jubilä-
umsveranstaltung in Zürich organisiert, denn
die Anfänge der Täuferbewegung sind eng mit
der Schweiz verbunden.

Im Herbst 2016 führte unsere Kirchgemeinde
das erste TeensCamp durch. Eine zweitägige
Wanderung führte uns über den Pfäffikersee
nach Bäretswil, wo wir mit 27 Jugendlichen in
der sogenannten Täuferhöhle übernachteten.
Der Täuferbewegung in Zürich gingen die kirch-
lichen Reformen zu langsam. Aus bibeltreuer
Überzeugung lehnten sie die Kindertaufe ab.
Die Obrigkeit sah darin Ketzerei, befürchtete
Unruhe, gar Bürgerkrieg – und verfolgte die
«Wiedertäufer» mit Gewalt. Ihr radikaler
Gewaltverzicht und die Ablehnung politischer
Ämter machten sie zusätzlich verdächtig. Ab

1526 drohte den Täufern in Zürich die Todes-
strafe. So flohen manche in ebendiese abgele-
gene Täuferhöhle bei Bäretswil.
Im letzten Jahr zeigte ich kanadischen Freun-
den diesen geschichtsträchtigen Ort. Zu mei-
ner Überraschung kannten sie die Höhle be-
reits – als Modell aus dem Museum «The Men-
nonite Story» in ihrem Nachbardorf.
Die Alt-Mennoniten, deren Wurzeln in der
schweizerisch-süddeutschen Täufer Tradition
liegen, spalteten sich Ende des 19. Jahrhun-
derts von den nordamerikanischen Mennoni-
ten ab. Sie siedelten sich im Süden der kanadi-
schen Provinz Ontario an, um Sprache und
Glauben zu bewahren.
Als ich meine kanadischen Freunde nun im Juni
besuchte, wollten wir das Modell der Täufer-
höhle wiedersehen. Doch inzwischen ist das
Museum umgezogen und verkleinert worden –
das Modell gibt es dort nicht mehr. Eine
freundliche mennonitische Mitarbeiterin erin-

nerte sich jedoch noch gut daran: «Leider
konnten wir das Modell am neuen Ort nicht
mehr unterbringen, es war einfach zu gross».
Das Gipsmodell der Zürcher Oberländer Täu-
ferhöhle hat seinen Dienst getan, denn die Ge-
schichte lebt in rund 1,6 Millionen Täuferinnen
und Täufern in mehr als 60 Ländern weiter.

Pfrn. Trix Gretler

Besondere Gottesdienste

ZOOM-GOTTESDIENST

14. September, 10.00 Uhr, Kirche Wattwil
Bazarverkauf im Anschluss
Mitten in der Erntezeit liegt der vierte Zoom-
Gottesdienst in diesem Jahr. Um die Ernte geht
es auch im Anspiel dieses Mal, genauer um die
Weinernte. Dafür braucht es viele Helfer, und
sei es auch nur für eine Stunde. Dass aber alle
denselben Lohn dafür erhalten, finden die ers-
ten, die schon seit dem Morgen in der Hitze ar-
beiten, überhaupt nicht toll. Da kommt Unmut
und Neid auf. Ihr dürft gespannt sein, wie das
Team mit diesem Gefühl umgeht, und was Pfar-
rerin Silke Roether bei der Predigt aus dieser
Geschichte noch so alles herausholt.
Im Anschluss an den Gottesdienst dürfen Sie
sich beim Bazar mit Selbstgestricktem und -ge-
häkeltem eindecken; Weihnachten ist dann
auch nicht mehr so lange hin. Hierfür ist es
wichtig, auch genügend Bargeld einzustecken.
Zwischendrin können Sie Kaffee und Zopf
geniessen, und die Kinder können bis 12 Uhr in
der Spielstrasse spielen.
Spielstrasse und Kirchen-Café sind ab 9.15 Uhr
geöffnet. Wir freuen uns, wenn die Kirche voll
wird. Deshalb: Erzählt’s weiter!

Pfrn. Silke Roether

ERNTEDANK IN KRINAU

28. September, 9.40 Uhr, Kirche Krinau
«Mehr als genug» ist das Thema des Erntedank-
Gottesdienstes in Krinau.
Wie in jedem Jahr schmücken die Bäuerinnen
und Landfrauen Krinau mit Blumen und Gemü-
se unsere Kirche. Im Anschluss laden sie zum
Apéro ein.
Musikalisch gestaltet das Bergsonnechörli
Mosnang den Gottesdienst mit. An der Orgel
begleitet uns Heidi Preisig, für die Liturgie ist
Pfrn. Trix Gretler zuständig.

Pfrn. Trix Gretler
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Täuferhöhle.

Lichtensteig Wattwil Krinau

Sonntag
7. September

9.40 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst, mit Taufe von Tamara
Künzle, Pfrn. Trix Gretler und
Bäuerinnenvereinigung Bunt-
Hochsteig

Sonntag
14. September

10.00 Uhr Zoom-Familiengot-
tesdienst, Pfrn. Silke Roether,
die Spielstrasse ist ab 9.15 Uhr
geöffnet, anschliessend Verkauf
der Bazargruppe im Foyer

Sonntag
21. September

9.40 Uhr Bettagsgottesdienst
mit Abendmahl, Pfr. Hans Jörg
Fehle, Musik: Kirchenchor und
Heidi Preisig, Orgel

Sonntag
28. Septem-
ber

10.00 Uhr s’10NI Gottesdienst,
Pfrn. Silke Roether

9.40 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst, Pfrn. Trix Gretler, Musik:
Bergsonnechörli Mosnang und
Heidi Preisig, Orgel

Sonntag
5. Oktober

9.40 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fe von Noé Wälle, Pfrn. Silke
Roether
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Kinder/Jugend

ZOOM
Familien-Gottesdienst
14. September, 10 Uhr
Kirche Wattwil, ab 9.15 Uhr ist die Spielstrasse
offen; mit anschliessendem Bazarverkauf

KOLIBRI/ÖKUM. KINDERKIRCHE
für Kinder im Kindergarten- und
Unterstufenalter, im evang. Kirch-
gemeindesaal Lichtensteig 6. / 20. September,
10 Uhr

FIIRE MIT DE CHLIINE
für Kinder ab dem Spielgruppenalter
bis rund sechs Jahre, 12. September,
15 Uhr, evang. Kirche Lichtensteig

JUGENDGOTTESDIENST
5. und 6. KlässlerInnen Lichtensteig treffen sich
am Mittwochmorgen um 7.20 – 7.50 Uhr zum
Jugendgottesdienst in der Oase der evang. Kir-
che Lichtensteig: 10./17./24. September

FÜR 5.- UND 6.-KLÄSSLER
Propeller-Jugendabend 12. Septem-
ber, 19 Uhr, vor der evang. Kirche
Wattwil

TEENSTREFF 1. BIS 2. OBERSTUFE
19. September, 19 Uhr, vor der evang. Kirche
Wattwil

ERLEBNISPROGRAMME FÜR DIE
JUGENDLICHEN DER 1. UND 2. OBERSTUFE
Angebot auf www.pfefferstern.ch

Erwachsene

KIRCHENCHOR
9. September, 20.00 Uhr, Saal evang. Kirche

Lichtensteig
16. September, 20 Uhr, Hauptprobe Kirche
Wattwil
23. September, 20 Uhr, Saal evang. Kirche
Lichtensteig

ÖKUMENISCHE BIBELGESPRÄCHE
25. September, 19.45 Uhr
im katholischen Pfarreizentrum Wattwil

ABENDWACHE
Dienstags, 18.00 bis 19.30 Uhr, Abendwache
als Friedensgebet, Oase evang. Kirche Wattwil,
ab 18 Uhr offen als Stilleraum, Andacht von
18.45 bis 19.15 Uhr.

ÖKUMENISCHER MITTAGSTISCH WATTWIL
um 12.15 Uhr
11. September kath. Pfarreizentrum
18. September Säli evang. Kirche
25. September kath. Pfarreizentrumg

KREISTANZEN
18. September, 19.30 Uhr,
Saal Kirche Lichtensteig Wir
erleben Gemeinschaft, Ver-
bundenheit mit uns und
Gott. Wir tanzen einfache
Kreistänze aus aller Welt. Die
einzige Voraussetzung ist die
Freude an der Bewegung zu Musik.

BAZARGRUPPE
in der Alterssiedlung, Hembergerstr. 2, Wattwil
8. und 22. September, 14.00 Uhr

GESPRÄCHSCAFÉ
12. September, 18 Uhr, Cafe am Dorfbach,
Wattwil

Alter 60+

ÖKUM. NACHMITTAG 60+
Donnerstag, 18. September, 14 Uhr, kath.
Pfarreizentrum Wattwil, Jodelnachmittag mit
dem Bäuerinnenchörli Heiterswil: Jodellieder
und Naturjodel

SENIORENMAHLZEIT KRINAU
Mittwoch, 17. September, 12.00 Uhr, Rössli
Krinau

Wir werden im CEVI-Jugendlagerhaus in
Greifensee übernachten und das Lei-
tungsteam freut sich, mit den Kindern ei-
ne abwechslungsreiche und spannende
Woche am schönen Greifensee zu ver-
bringen. Spielen, die Gegend auskund-
schaften, Geschichten hören, Singen,
Werken, Basteln und ein Ausflugstag wer-
den diese Woche zu einem bleibenden
Erlebnis machen. Unser Lagerthema
heisst: Rägebogeziit. Achtung: Anmelde-
schluss 8. September 2025. Flyer liegen in
der Kirche auf. Anmeldungen und Fra-
gen zum KidsCamp an Jugendarbeiter
Thomas Faes, Tel. 079 280 68 90, Mail:
thomas.faes@ref-mtg.ch

KidsCamp 2025 im CEVI-Lagerhaus Greifensee ZH
Unser KidsCamp für Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse findet in der ersten Herbstferienwoche
vom Sonntag, den 28. September bis zum Freitag, den 3. Oktober 2025 statt.

Besondere Gottesdienste Forts.

S’10NI-GOTTESDIENST

28. September, 10.00 Uhr, Kirche Lichtensteig
Wie hast du’s mit der Religion? Ich vermute,
dass sich jeder Mensch einmal diese Frage
stellt. Wie kann ich glauben, was ich nicht se-
he? Dazu gibt uns die Bibel unzählige Hilfestel-
lungen. Eine davon ist die Jahreslosung von
2020, wo ein Vater Jesus bittet, einen bösen
Geist aus seinem Sohn auszutreiben und als Je-
sus ihm sagt, dass einem der glaubt alles mög-
lich sei, er verzweifelt antwortet: «Herr, ich
glaube, hilf meinem Unglauben!» So wird es bei
diesem s’10ni-Gottesdienst um unsere eigenen
Wege zum Glauben gehen und um den Zweifel,
der uns immer wieder überkommt. Wieder ein-
mal werden Sie erleben, dass das s’10ni wirk-
lich ein «etwas anderer Gottesdienst» ist, aus
dem man jedes Mal sehr gestärkt davonzieht.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es wie-
der den Kirchenkaffee. Erzählen Sie’s gerne
weiter, es lohnt sich! Pfrn, Silke Roether

GOTTESDIENSTE ALTERS- UND
PFLEGEHEIM RISI
12. und 26. September, 10.00 Uhr

TAIZÉ-GEBETE
Sonntag, 7. September, 19 Uhr
Karlskapelle, Neu St. Johann
Sonntag, 14. September, 19 Uhr
Kappelle Dietschwil

Wir nahmen Abschied von
Christel Henke, geborene Kalender, wohnhaft
gewesen in Deutschland, im Alter von 82 Jahren

Beatrice Leuzinger, geborene Nägeli, wohnhaft
gewesen in Lichtensteig, im Alter von 68 Jahren

Hermann Gerber, wohnhaft gewesen in Watt-
wil, mit Aufenthalt im Seniorenzentrum Wier,
Ebnat-Kappel, im Alter von 87 Jahren

Bertha Kuhn, geborene Lieberherr, wohnhaft
gewesen in Nesslau, im Alter von 91 Jahren

Frieda Raschle, wohnhaft gewesen in Lichten-
steig, mit Aufenthalt im Alters- und Pflegeheim
Risi Wattwil, im Alter von 99 Jahren

Martha Fäs, geborene Wälti, wohnhaft gewesen
in Wattwil, im Alter von 91 Jahren

Peter Hochstrasser, wohnhaft gewesen in Lich-
tensteig, im Alter von 76 Jahren

Hans Herzig, wohnhaft gewesen in Wattwil, im
Alter von 91 Jahren

Margrit Fischbacher, wohnhaft gewesen in
Wattwil mit Aufenthalt in der Stiftung Balm, Jo-
na, im Alter von 75 Jahren

Interkulturelle Begegnungen

STRICKEN, HÄKELN, REDEN
jeden Donnerstag 14-15.30 Uhr,
im bTreff, im alten Café Brugger, Wattwil,
keine Anmeldung nötig,
Auskunft: Ina Praetorius, 071 988 88 30

Auf die Kinder warten Spiel und Spass.
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Wie schon in den vergangenen Schuljahren, in
denen die erfahrene Religionslehrerin Margrit
Wickli bei personellen Engpässen eingesprun-
gen ist, können wir erfreulicherweise auch die-
ses Mal auf sie zählen. Sie wird neu den Religi-
onsunterricht für die Klassen 1 bis 4 in Krinau
erteilen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

Verabschiedung Samuel Huber
Samuel Huber hat in den letzten beiden Schul-
jahren Religionsunterricht sowohl in der Pri-
mar- als auch an der Oberstufe unterrichtet,
mit einem Unterrichtspensum von sechs Lekti-
onen. Ebenso war er in diesem Jahr als Beglei-
tung bei der Konfirmationsreise nach Berlin da-
bei. Leider wird Samuel Huber auf Ende Sep-
tember unsere Kirchgemeinde verlassen, da er
Religionspädagogik und Theologie in Luzern
studieren möchte und somit in absehbarer Zeit
ein Wohnortwechsel ansteht. Samuel Huber
war sehr beliebt, und deshalb bedauern nicht
nur seine SchülerInnen seinen Weggang, son-
dern auch alle KollegInnen. Wir wünschen ihm
alles Gute für die Zukunft!

Gesucht werden neue Religionslehrpersonen
Als Folge der Kündigung sind wir intensiv auf
der Suche nach einer Nachfolge für Samuel Hu-
ber. Es gilt, zwischen zwei bis sechs Lektionen
neu zu besetzen, und dafür benötigen wir Lehr-
personal. Die Verteilung der Lektionen ist flexi-
bel, und die Besetzung dieser offenen Lektio-
nen ebenso, beispielsweise in Form von Stell-
vertretung für den Rest des Schuljahres. Sehr
gerne werden Anfragen und Bewerbungen ent-

gegen genommen.

Lehrpersonen in den Primarklassen
Weitgehend behalten die FachlehrerInnen ihre
bisherigen Klassen und Schulhäuser; jedoch gab
es einige Verschiebungen. Im Einzelnen sieht es
in diesem Schuljahr wie folgt aus:
Margrit Arnold, PS 1 und 2, Ricken
Thomas Faes, PS 1 Lichtensteig
Samuel Huber (bis Ende Sep.), PS 3 Wis, PS 5
Dorf, PS 5/6 Lichtensteig
Monika Peyer, PS 6 Risi
Heidi Ünes, PS 2 Risi, PS 1 und 2 Grüenau, PS 1
und 2 Chrummbach, PS 1 und 2 Steig (Steintal)
Myrtha Vogel, PS 1 und 2 Schmidberg
Margrit Wickli, PS 1 bis 4 Krinau
Vreni Wickli, PS 2 Wis, PS 3 und 4 Chrumm-
bach, PS 3 und 4 Schmidberg, alle Klassen HPS
Monika Züst, PS 3 bis 6, Schönenberg
Beatrice Zweifel, PS 2 Lichtensteig, PS 6 Dorf,
PS 5 und 6 Lichtensteig

Unterricht an der Oberstufe
Für den schulischen Religionsunterricht an der
Oberstufe 1 und 2 sind Samuel Huber (bis Ende
September), Thomas Faes und Remo Schweizer
zuständig. Wiederum entfällt im neuen Schul-
jahr der RU an der OS 3, da der Religionsunter-
richt im Konfirmationsweg integriert ist. Die
SchülerInnen der letztjährigen OS 1 konnten
wählen, zwischen dem schulischen Unterricht
und einem ausserschulischen Angebot, welches
an neun Halbtagen jeweils mittwochs und sams-
tags stattfindet. Dieses ausserschulische Pro-
grammwird gemeinsam von Christos Papadop-

oulos und Beatrice Zweifel durchgeführt.

Konfirmation und Erlebnisprogramme
Das Konfirmationsjahr wird wie bisher modular
durchgeführt, mit Wahl- und Pflichtmodulen so-
wie verschiedenen Praktika zur Auswahl. Das
dafür gebildete Oberstufenteam setzt sich zu-
sammen aus Pfarrerin Trix Gretler, Thomas
Faes, Elena Policante, Remo Schweizer und
Christos Papadopoulos.

Unterrichtsbesuche/Stv./Klassenassistenzen
Die obligatorischen Unterrichtsvisitationen wer-
den im Verlauf dieses Schuljahres von Patricia
Eckert und Adi Wälle durchgeführt. Patricia
Eckert, Adi Wälle sowie Christos Papadopoulos
werden bei Bedarf Stellvertretungen überneh-
men. Die in den vergangenen Schuljahren einge-
setzten Klassenassistenzen in grossen und/oder
anspruchsvollen Klassen haben sich bewährt, da-
her werden wir vereinzelt wieder eine zusätzliche
Assistenz der RU-Lehrperson an die Seite stellen.

Lernort Kirche
In diesem Schuljahr sind Heidi Ünes und Monika
Züst für die Planung und Durchführung der drei
Anlässe zuständig. Für die Jahrgangsstufen PS 1
und 2, 3 und 4 sowie 5 und 6 wird je eine erlebnis-
pädagogische Veranstaltung angeboten, wofür ei-
ne Anmeldung erforderlich ist. Als nächster An-
lass für die 5. und 6. Klassen ist eine Übernach-
tung in der Kirche Wattwil vorgesehen. Wir
hoffen, dass viele Kinder mit ihren Schlafsäcken
diese spannende Nacht in der Kirche verbringen
werden. Lisbeth Vogl, Ressort Religionsunterricht

Informationen zum Religionsunterricht im neuen Schuljahr 2025/26
Das neue Schuljahr 2025/2026 bringt einmal mehr kleinere und grössere Veränderungen mit sich, bei den Unterrichtslektionen und insbesondere im
personellen Bereich.

Margrit Arnold

Beatrice Zweifel

Remo Schweizer

Thomas Faes

Lisbeth Vogl

Margrit Wickli

Patricia Eckert

Heidi Ünes

Samuel Huber

Myrta Vogel

Christos Papadopolous

Vreni Wickli

Monika Peyer

Adi Wälle Monika Züst
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MITTLERES TOGGENBURG
Pfarrerin: Trix Gretler
Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig
Telefon 071 988 13 72
E-Mail trix.gretler@ref-mtg.ch

Pfarrer: Daniel Klingenberg
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 21
E-Mail daniel.klingenberg@ref-mtg.ch

Pfarrerin: Silke Roether
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 84
E-Mail silke.roether@ref-mtg.ch

Diakon: Remo Schweizer
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 47 25
E-Mail remo.schweizer@ref-mtg.ch

Junge Erwachsene: Elena Policante,
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 078 208 12 09
E-Mail elena.policante@ref-mtg.ch

Jugendarbeiter: Thomas Faes
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 83
E-Mail thomas.faes@ref-mtg.ch

Netzwerk Begleitung: Monika Rutz
Telefon 077 404 86 52
E-Mail netzwerk.begleitung@ref-mtg.ch

bTreff wattwil: bTreff c/o Evang.-ref. Kirchgemeinde
MTG, Prisca Rotach, Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil

Telefon 079 388 98 11
E-Mail info@btreffwattwil.ch

Sekretariat: Patricia Wichser, Beatrice Zweifel
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil

Telefon 071 988 47 77
E-Mail beatrice.zweifel@ref-mtg.ch
E-Mail patricia.wichser@ref-mtg.ch

Mesmerteam:
Wattwil: Werner Häne, Heidi Ünes
Telefon 079 432 89 73
E-Mail mesmer.wattwil@ref-mtg.ch

Lichtensteig: Christian Bleiker,
Telefon 076 233 98 97
E-Mail mesmer.lichtensteig@ref-mtg.ch

Krinau: Peter Fiechter, Katharina Burri
Telefon 079 665 99 81 / 031 352 74 21

Präsidium Kirchenvorsteherschaft: Werner Bleiker
Frohheimstrasse 6, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 51 72
E-Mail werner.bleiker@ref-mtg.ch

www.ref-mtg.ch

So war der Sommer in unserer Kirchgemeinde
Währenddem die Jugendlichen auf Ausflügen mit Jugendarbeiter Thomas Faes unterwegs waren, konnten auch die Erwachsenen von verschiedenen
Angeboten profitieren. Die Seniorinnen und Senioren kamen in den Genuss des Seniorenausflugs nach Bregenz und auf den Pfänder.

BILDLEGENDEN:

1 und 2: Feierabendpilgern am Donnerstag-
abend; 3 und 4: Ausflug des Kirchenchors nach
Magdenau; 5 und 6: Seniorenausflug nach Bre-
genz/Pfänder; 7: TeensCamp-Ausflugstage an-
stelle des TeensCamp vom 7. bis 11. Juli;
8: Hauskreis während den Sommerferien
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